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KIe!nsnzelgen
Da QL Today eine der wichtigsten Quellen für

QL Neuigkeiten ist, werben auch die meisten

Ql-Händler hierin. Nun stellt sich natürlich die Frage,

warum nur QL-Händler inserieren dürfen, warum nicht
auch QL-User die ihre eigenen Programme, Hardware
oder Entwicklungen verkaufen möchten.

Anfangs konnte man selbstgeschriebene Software
von Clubs vertreiben lassen, beispielsweise dem
deutschen QL User Club. Aber warum soll man es
denn nicht selbsl vermarkien können? Es gibl hier
keinen Unterschied zwischen privaten und kommer-
ziellen Anzeigen, nur mit dern QL und Drumherum
sollle es schon etwas zu tun haben.

Bis zu 50 Worte im englischen oder deutschen Teil

koslen DM 5,- (oder 3 lnternationale Anlwortscheine),
bis zu 100 Worte kosten DM 10, {oder 6 lnternatio-
nale Antwortscheine). Soll die Anzeige im deutschen
und englischen Teil erscheinen, ist der Preis zu
verdoppeln.

Zu verhö ufen
Mehrere i\lega ST's, i040,520 von Atarr und
engl. oder dt. QL's, sowie diverses Zubehör
wie ILKA CR 99 Midl Disk Recorder fidoni-

tore etc,. Preis jeweils VS.
Manfred Waeser, Erftstadt,
Tel.022351V4495
Email waesen@t-on line.de
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Jochen &terz
Liebe Leser

so, bald weihnachtet es wieder sehr
der Winter steht vor der Tür und damit
wurde wieder die Computerzeit einge-
läutet. Der Sommer gab 1a in diesem
Jahr nicht viel her so daß man den
Übergang eigentlich nicht so richtig
merkte.

[s fanden einige Ql-Treffen nach dem
Sommer statt: Eindhoven, eigentlich ein
reguläres Treffen, doch wir haben es
kurzlristig ein wenig "aufgepeppt' und
es kamen doch trotz der kurzen Vor-
ankündigung einige User Byfleet {nahe
London) - ein tolles Treffen, viele Besu-
cher: lch kann nach wie vor nur jedem

empfehlen, rnal eine Reise nach [ng-
land mit dem Besuch eines Ql-lieffens
dort zu verbinden, lrn Oktober fand
wieder ein QL Treffen in Österreich
stati. Leider konnten wir nur einen kg
dort bleiben, aber einen genauen
Bericht über beide Tage werden Sie in

dieser Ausgabe finden Uns hat es
Spaß gemacht, auch wenn nicht so
viele QLer dort waren wie wir uns ge-

wünscht hätten - aber das liegt sicher-
lich an der Lage. Der Ort ist schön ge-
legen, man kann preiswert übernachten
und gut essen. Sehr lobenswert {wie
immer) das "Drumherum': Die Österrei-
cher lassen ein Ql-Treflen immer zum
kulturellen Ereignis werden, damit auch
die nicht'computernde Ehefrau gern
mitkommt. Aber ebenso schätzen die

QLer das gebotene'studiurn generale'
und den 2,5-tägigen Kurzurlaub

Fortschritte bei der Hardware sind zu
vermelden: Die Arbeit am Q40 schrei-
tet gut voran {den mit SMSQ/E laufen-
den Rechner konnte man 31. Oktober
in Eindhoven sehenl) Der Milan wurde
auch schon angefangen, hier gab es
nur leider ein Problem: Tony hat ja ein
tntwicklerboard vom Frühjahr (das

konnte nur 32MB oder so) und die seit
einigen Monaten ausgelieferte Version
kann ja viel mehr RAM verwalten.
Dadurch wurde eine Anderung in der
Schaltung notwendig. Ais Tony dann

kurz nach dem Anfang der lmplemen-
tation das im Milan eingebaute ATARI-

Betriebssystem mit einem aktuellen
'flashen'(also den lnhalt des EEPROMs
aktualisieren) wollte, ging danach nichts
mehr: Die 16MB RAM in Tonys Milan

wurden als 'fehlerhafte. 160M8 erkannt
und nichts ging mehr Kein Problem,
Board wurde zurück an den [ntwickler
geschickt und ist wieder auf dem Weg
zu Tony Aber er hatte 1a für die Zwi
schenzeit am Q40 weitergearbeitet.

ln England tut sich im Hinblick auf neue
Hardware eine ganze Menge: Die Rom-
Disq ist ein voller Erfolg, sowohl für die
Kunden (die nur Positives berichten) als
auch für TFder mit der Produktion
kaum nachkommt,
Auch hat TF Services in England und
Österreich schon sein neues IVIPLANE
gezeigt und verkauft - ein deutlich bes-
seres QPLANE mit verschiedenen An-
schlüssen für das Ql-Mainboard, QL-
Erweiterungen (bis zu drei) und auch
einen EPROM-Slot an der Seite, ldeal
zum Einbau in ein größeres Gehäuse.
Die Krönung ist der MinisQL von
QBranch dort lindet das MPLANE
optimale Verwendung. Mehr Details
gibt es in der englischen Ausgabe in

der Werbung von TF Services. Wenn
ich sehe, was von meiner Zeit so ubrig
bleibt, frage ich mich wie Tony Firshman
es schafft, in so kurzer Zeit so viel
Neues auf den Markt zu bringen.

Der neue QD ist fast fertig. lm Prinzip
wäre er fertig gewesen, doch haben in
England und Osterreich verschiedene
Kunden noch Wünsche geäußert die
ich noch einbauen möchte. Aber spä
testens wenn lhnen die nächste QL
Today vorliegt, wird der neue QD fertig
seln.

lch wunsche allen QLern ein schönes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch
ins neue Jahr - Eurojahr '1999" (wir ha-

ben immer noch keine Lösung zum
Euro Symbol (Aufrufl)l

FT
&Fr
*g
[x
Ft3

$w

4Jryw &l- Iodwp

S+^ {/W'*



I nternationa les Ql-Treffen in
Heidenreichstein
G. Flavec

Am 9, Oktober 1998 war es
wieder einmal soweit, QL-
Liebhaber aus allen Himmels-
richtungen strömten in die
Gaststube der Familie Nöbau-
er in Heidenreichstein (nörd-

liches Österreich) zusammen.
Dabei gab es noch eine
Woche zuvor einen riesen-
großen Schreck, Alf red Pi-

schinger der ein Zimmer re-
servieren wollte, wurde ge-
sagt, das Computertreffen fin-
de erst eine Woche später
statt, Als er uns das mitteilte,
war der Teufel los, war doch
alles fur dieses Wochenende
abgestimmt worden, sogar
Tony Firshman, Roy Wood uns
Jochen Merz hatten ihr
kommen zugesagt und hiefrir
extra einen Privattlug organi-
siert Karl Flicker der in dieser
Gegend aufgewachsen ist,

nützte dies gleich zu einem
Besuch bei seinen Eltern, um
nach dem Rechten zu sehen
und auch Franz Eder der das
Ganze vor ein paar Monaten

in die Wege geleitet und den
Termin festgelegt hatte, tele-
fonierte von Zweifeln geplagt
nach einer schlaflosen Nacht

geben würde, hatte iedoch
nicht mitbekommen, daß der
QL ein Computer ist. Aner-
kennenswert ist die Ge-
schältstüchtigkeit und Eigen-
initiative der Frau Nöbauen der
wir zu verdanken haben, daß
alles bis ins letzte Detail
klappte und auch alle Akti-
vitäten ohne Pannen verliefen

4

am nächsten Morgen mit der
Wirtin, Gut daß sich alles nur
als ein Mißverständnis heraus-
stellte, Der Wirtin war nur be-
kannt, daß es ein Ql-Treffen

Sogar der Wettergott war uns
offenbar wohl gesinnt, da es
trotz permanenten Regens
unter der Woche ab Freitag
und genau bis Sonntag mittag
trockenes Wetter gab und
zeitweise sogar verhältnis-
mäßig viel Sonne schien.

Offiziell war der Anfang des
lieffens zwar erst für Sams-
tag morgen angesetzt, der
Raum stand uns jedoch be-
reits ab Freitag nachmittag
zur Verfügung, so daß jene,

die es nicht mehr erwarten
konnten (ich gehöre auch
dazu), ihre QLs unmittelbar
nach ihrem Eintref f en auf -

bauen durften Nach und nach
trudelten sogar so ziemlich
alle Teilnehmer ein Die Stim-
mung beim Abendessen ent-
wickelte sich dementspre-
chend heiter und hielt auch

&L lodap



bis spät in die Nacht hinein an,

Arn Samstag morgen brei-
teten sich noch weitere QLs -

teilweise als Notebook ver-
kleidet - aus und auch die
Händler bauten ihre Stände
auf Gezeigt wurde leider
wenig flouos: Nur die MPlane
von Tony Firshman, eine Bus-
karte fur QL oder Aurora und
3 Erweiterungskarten nebst
Stecker f rir eine ROM-Slot
Erweiterung {Romdisq bevor-
zugt) kann als solches be-
trachtet werden, Qubide soll ja

nun in einer Version 2 vor-
liegen, die die lDt-ATAPI-ZlPs
von IOMEGA ansteuern kann,
Leider konnte aul Grund der
großen Nachfrage keine ge-

zeigt werden. Auch von
QPC-2 wurde lediglich münd-
lich von Jochen Merz
berichtet. lMan konnte ihn
auch auf meinem troshrba ab-
stürzen sehen .". aber dieses
Problem haf Mareel vor ein
paar Tagen bererts in den
ür'iff bekommen" War nur auf
Toshiba-l-aptops hfnzubekom-
men, und so konnfe ich lerder
ztr dem Zeitpunkl nichf viel
zeigen - JochenJ. Einige der
allerletzten SuperGoldCards
wurden verkauft. Nun warten

wir alle ungeduldig auf
neuen GoidFire, Q40
Milan Mal sehen welcher
Rennen macht.

tVermutlrch wird's zuersf
ernen SM.SQ/F-lauffährgen
Q40 geben, daran arbeitet
Tony Tebby zur Zeit"" Fr komrnü
rnit mir naeh Eindhoven, da
gib{'s dann hoffenflich rnehr au
sehen - nur leider isf dles
dann zu spät für diese Aus-
gabe - Jochenl

Ab zehn Uhr wurde auch ein

Alternativprogramm angebo-
ten, da bisher solche Ver-

anstaltungen - nicht nur bei
den Angehörigen - gut ange-
kommen sind. Als erstes
wurde eine handwerkliche
Glasblaserei besucht. Gezeigt
wurde der gesamte Vorgang,
vom Aufblasen und einfärben
der Glaspatzen bis zu den
Nacharbeiten, wobei den
Glaskunstwerken erst der
richtige Schliff gegeben wird.

Nach dem gemeinsamen
Mittagessen wurde noch bis
15h30 alle Auf merksamkeit
den Computern gewidmet, bis
es dann zum Hauptalternativ-
Programmpunkt kam, Es han-
delte sich um eine Fahrt aul
der Schmalspurbahn
Heidenreichstein nach
Nagelberg Staiion l-lerren-
haus - und zurück mit einem
gemieteten 4-Wagenzug,

gezogen von einer kleinen
Werksdiesellok aus der Stei-
ermark. An dieser Fahrt

nahmen alle, bis auf Karl
Flicker - der die Stellung für
eventuelle Überraschungs-
besucher hielt - teil. Die zwei-
stündige Fahrt f ührte durch
dunkle Wälder in denen sich
Riesenpilze tummeln, und an

Fischteichen entlang. lm

v0n
Alrdie

und
das
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mitgef ührten Barwagen na-

mens "Waldviertler Jausen-
wagerl" konnte leder unter
Musikbegleitung eines Zieh-
harmonikaspielers seinen
Durst ausgiebig löschen.

werden oft ausschließlich zu
Pommes frittiert.

Am Sonntag morgen ver-
abschiedeten sich bereits
Tony Firshman, Roy Wood,
Jochen Merz und ihr Pilot, da

der Besichtigung ernes Moo-
res an, so daß nur noch ganz

wenige Leute vor ihren QLs
sitzen blieben. Die Führung
durch das l\loormusuem und
das Moor mit einem Moor-
lehrpfad erfolgte durch einen
einheim!schen Bauern, der
sich mit der Materie ein-
gehend auseinandergesetzt
hat und in der Lage war nicht
nur sein Wissen in einfachen,
aiigemein verständliche Wor-
ten zu kleiden sondern das
Moor auch wie seine Westen-
tasche kannte Es gelang ihm

unser lnteresse derart zu

{esseln, daß die Besichtigung
anstatt der vorgesehenen 2

mehr als 3 einhalb Stunden
dauerte. Nlae h dem Mittag-
essen bröckelten weitere
Ql-Anhänger nach und nach
ab, bis schließlich nur mehr
Dietrieh Buder und seine
Gattin übrigblieben, die noch
einige lage Urlaub anhingen...

lm Großen und Ganzen ein

erfolgreiches lleffen, Schade
nur daß keine ßchechischen
Teilnehmer kamen, obwohl es

Anschließend wurden uns

noch die Anlagen des Vereins
gezeigt, der seit 1992 die
Erhaltung der Strecke uber-
nommen hat Diese Abwechs-
lung fand, soviel mir zu Ohren
kam und was eigentlich
bereits an den zuf riedenen
Gesichter während der Fahrt

abzulesen wai sehr positiven
Anklang.

Anschließend wurde das
Buffet mit einheimischen kuli-

narischen Schmankerln eröfl-
net. Kennen Sie [rdäpf el-

kasnockn, Erdäpfelknödel mit

Steinpilzen gefüllt oder [rd-
äpf elschokoladetorte und
Mohnpalatschinken? Lauter
Köstlichkeiten, die am besten
mit Bierschnaps, Moor-
schnaps {ein Kräuterlikör)
oder Beerenschnapps be-
kömmlich der Verdauung zu-
geführt werden. Erdäpfel sind
im fernen Ausland leider ledig-
lich als Kartoffeln bekannt und

bei zu spätern Abflug keine
Landeerlaubnis in [ngland
mehr zu erhalten sein würde.
Da außerdem noch einige
Besucher bereits am

Vorabend abgereist waren,
wurde nunmehr im engerem
kreis weiter gefachsimpelt tin
weiterer Teil schloß sich dann

so nahe an ihrer Grenze statt-
fand. ts bleibt zu hoffen, daß
es sich herumspricht und daß
vielleicht das nächste Mal

Gt trodcy



auch mehr neue Gesichter zu
begrüßen sein werden

.Jochen;
stimmen,

kann nerr zu-
Treffen wär

fch
das

schön bin paar mehr Leufe
hätten sicherfich nichf ge-
schadet) und die örflichkeit
wal auch im !-linblick auf
Preis/Lelsfung, exfrem gl,f.
lch möchte mrch auch im
Namen von meinen fufitneisen-

den befrn ösferreichiscfien
Ctub bedanken - es war
sehön und wir freuen uns
schon auf's nächsfe fufaj -
dann auch hoffentfich rnif
mehr Neuigkerfen. lch konnte
einen Teil der Zeit nutzen, an
QD 98 weiterzupragrammie-
ren, und es kanren noch efnf-
ge gufe Vorschläge, die ich
noch irnplernenfieren möchfe
{er könnfe sonsf schon ferfig
sein). Br's zum nächsfen Mall

$fie lecrxnmt dms Ftxe$ mruf dem
nll J^ ^l^ l-*4DIIUbLI IIT IXET

Rolf RiNfen

Eigentlich ist es der zweite Teil eines Artikels von Rolf Ritten der
schon einige Ausgaben zurück liegt, Deshalb geben wir ihm
einen neuen hlamen - und eine kurze Wiederholung als Einleitung,
Wobei sich rnir beim Anblick des Titels die Frage aufdnängt: Das
Pixel oder der Fixel?

t{urze Wiederholung
Jedes Computerbild setzt

sich aus waagerechten und
Punktreihen zusammen. Je
größer die Punktzahl, umso
höher die Bildqualität. Oft wird
auch der Begrill Pixel anstelle
von Bildpunkt verwendet, [ine
waagerechte Punktreihe wird
auch Zeile genannt. Die Anzahl
der Farben pro Pixel liegt
zwischen 2 und 16,7 Millionen.

Monitoranst€r.!€rung
Das Bild wird Pixel für Pixel

und Zeile für Zeile zum Monitor
gesendet. Um auf dem Monitor
ein stehendes Bild für unser
Auge entstehen zu lassen, wer-
den mehrere Bilder pro Sekun-
de zu ihm gesendet. Diese Bild-

wiederholung pro Sekunde
wird als Bildfrequenz bezeich-
net. Sie wird in HERTZ (Hz),

gleich Bild pro Sekunde, ge-
messen. Wenn die Bildfrequenz
zu niedrig ist, bemerken wir ein
Flimmern des Bildes, Unr dieses
zu verhindern und somit unsere
Augen zu schonen benötigen
wir mindestens 70 - 80 Bilder
pro Sekunde"

Gna ustufem nnoniton
Der Graustufenmonitor arber-

tet im Prinzip wie ein Schwarz-
Weiß Fernsehgerät. Jeder
Punkt kann in verschiedenen
Helligkeitsstufen dargestellt
werden.ln dem hinteren Teil der
Bildröhre sitzt eine Kanone, die
einen ilektrcnenstrahl zur Bild

tläche schießen kann. Beim
Aufprallen des Strahles leuchtet
an dieser Stelle das auf der
Bildfläche aufgebrachte Leucht-
mittel je nach Strahlstärke mehr
oder weniger hell auf. Der
Strahl wird also Zeile für Zeile
i.jber die Bildfläche gelenkt. Die
Anzahl der Zeilen pro Sekunde,
die der Strahl überstreichen
soll, wird mit der Zeilenfrequenz
in Hz gemessen. Die Auflösung
pro Zeile, also die Bildpunkte
die pro Zeile dargestellt werden
sollen, werden in Pixel pro

Sekunde (Hz) angegeben. Man
nennt sie auch Pixelfrequenz
oder Bandbreite.

Wenn die erste Zeile ge-

schrieben werden soll, wird die
Kanone von oben links nach
rechts waagerecht über die
Bildfläche gelenkt. Das Auslen'
ken der Strahlenkanone ge-

schieht mit Hilfe von magne-
tischen -oder elektrischen
Feldern. An der Stelle, wo die
Bildlläche leuchten soll, wird ein
Strahl zur Bildfläche geschos-
sen. Bevor die nächste Zeile
geschrieben werden kann, muß

die Kanone wieder zur linken

{&tu tredagr



Seite gelenkt werden - natürlich
ein bißchen tiefer Während
dieser Zell, darf selbstver-
ständlich kein Strahi ausgesen-
dei werden. Diese Zeitspanne
bezeichnet man als Austast-
lücke. Nach dem der Strahl das
letzte untere Pixel dargestellt
hat, wird die Kanone zum Dar-
stellen des nächsten Bildes
wieder zur oberen linken Ecke
ausgerichtet. Auch in dieser
Zeit darf kein Strahl ausgesen-
det werden. Die zeitliche
Steuerung des Strahles ge-
schieht durch Synchronimpulse,
welche in den Austastlücken
untergebracht sind. Wenn zur
nächsten Zeile gesprungen
werden soll, wird ein Zeilen-
synchronimpuls gesendet. Beim
Bildwechsel nennt man die
Steuersignale Bildsynchron-
impulse. Durch die Zeilen- und
Bildsynchronimpulse wird der
Monitor also synchronisiert. Die
Grafikkarte steuert mit Hilfe der
Synchronimpulse, wie oft der
Moniior das Computerbild pro

Sekunde abbilden soll. Die
Grafikkarte schickt also Bild-

inhalt (Punktrasterinformatio-
nen) und die Synchronimpulse
zum Monitor: Der Monitor be-
nötigt nur eine entsprechende
elektronische Schaltung, die
seine Bildröhre richtig ansteu-
ert.

Das gesamte Bild entsteht
nur durch die 

-liägheit 
unserer

Augen. ln Wirklichkeit leuchtet
ja nur die Stelle auf der Bild-

röhrenfläche auI die gerade
vom Kanonenstrahl getr0f fen
wird Der Leuchtstoff der Bild-
röhren besitzt allerdings auch
eine gewisse Nachleuchtkraft.
Nach diesem Prinzip arbeiten
alle Fehrnsehgeräte und Moni-
tore.

Der Farbrnonitor
Der Farbmonitor besitzt im

Gegensatz zum Graustulenmo-
nitor drei Kanonen. Durch eine

spezielle Justierung trifft der
Strahl jeder Kanone auf die
Bildfläche der Röhre nur seine
zugehörige Leuchtschicnt
(Leuchtpunkte). Die Trennung
der einzelnen Pixel bzw. Plxel-
farben (Rot, Grün und Blau)
geschieht mit Hilfe von Loch
bzw Schlitzmasken, welche

direkt hinter der Bildröhre be-
festigt sind. Die Farben der drei
Leuchtschichten sind die so-
genannten Prirnärtarben Rot,

Grün und Blau. Ein darzusiellen-
des Pixel aus unserern Punkt-
raster wird somit durch drei
Leuchtpunkte auf der Bild-

röhrenfläche erzeugt. Durch
Mischen der Leuchtstärken der
drei Farben wird unserem Auge

iede beliebige Farbe vorge
täuscht, [/it Hilfe einer Lupe
kann man auf jedem Farb
monitor oder Farbfernsehgerät
diese dreiPunkte erkennen. Die
Grafikkarte sendet zr..rm Monltor
drei Farbsignale (RGB) und die
beiden Synchronsignale {H und
V). lm Grafikspeicher mrissen
also die Werte der drei Farben
Rot, Grün und Blau gespeichert
bzw. verarbeitet werden. Es

werden somit wesentlich mehr
Daten als beim Graustufenbild
verwaltei.

Sehnittstellen
Von der Grafikkarte zum

Monitor müssen also die drei
Farbsignale (Rot, Grün und Blau)

und die Synchronsignale ge-

sendet werden. Die Farbsignale
werden RGB-Signale genannt.
Die Synchronsignale werden
als V- bzw. H Signale bezeich-
net {H=Horizontal=Zeilenimpulse,
V=Vertikal=Bildimpulse).

Die tünf Signale können
zusamrnengefaßt über zwei
Adern aber auch getrennt über
zehn Adern übertragen wer-
den. Bei der getrennten Über
tragung spricht rnan RGB-An-
steuerung und. bei der zusam-
mengelaßten Ubertragung von

Video-Ansteuerung. Oft werden
die Farbsignale {RGB) getrennt
und die Synchronsignale {V und
H) zusammen übertragen.
Auch die Spannungswerte der
einzelnen Signale können un-
terschiedlich sein {positiv nega-
tiv, TTL usw). Gratikkarten und
Monitor Schnittstellen müssen
somit zusamrnen passen. Rein
mechanisch werden SUB-D-,

CINCH-, BNC- und besondere
Dloden- {bei Atari lCommodore}
Stecker und Buchsen verwen-
det.

Fast alle guten Monitore be-
sitzen RGB-Eingänge {2.8. Ana-
log, Positiv 0,7 Volt Spitze/
Spitze und Wellenwiderstand
75 Ohm), und die Synchro-
nisierung kann mit V und H

zusammen riber zwei Adern
oder V und H getrennt über
vier Adern übertragen werden

[2.8. TTL Format). Also keine
Angst, meistens funktioniert die
Ansteuerung.

Aber Vorsichtl Die melsten
der neuen Monitore können
erst ab etwa 30 000 Hz Zeilen-
frequenz sychronisieren. Sie

können also kein Standard

QL-Bild (H=15625 Hz) darstellen.
X

GesN.Je ht!
Wer kann aus Erfahrung
sagen, was so alles an neuen
Geräten läufl, z.B. an QL,
Aurora, ATARIS mit Emulator
usw? LCD-Bildschirme werden
immer besser und preiswerter,
und wer möchte nicht auch so
etwas haben? Wie stellen
diese Bildschirrne kleinere
Auflösungen dar? Wie sehen
640x480 darauf aus? Und wie
steht's mit neuen Druckern,
z.B. den nagelneuen EPSON
l-Q-640 und 640?
lmmer her rnit Eurem Wissen -

andere werden's Euch dankenl

CD(} &L ladap
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Umlaut hln, Sonderzeiel"ren hern

Fü[ternu das üst gmr n$eht sehwes"$
Jochen Merz

Datenaustausch wird immer wichtiger Und mii
dem Austausch zwischen verschiedenen Be-
triebssystemen ändert sich auch die Form, insbe-
sondere die Darstellung der Umlaute - ein echtes
Froblem! lch habe hier mit QDOS/SMSQ, DOS,
TOS und Windows zu tun, und natürlich werden In
allen vier Systemen unterschiedliche Zeichen-
codes für die Umlaute genutzt - wie sollte es
auch anders seinl? Wie die meisten Leser wohl
wissen ist mein 'Grund'-Betriebssystem SMSQ
Die Artikel schreibe ich, wie sollte es auch anders
sein, in QD. Viele Artikel erreichen mich durch die
Mailbox, auf QDOS Disks, und ich sammle alle

Artikel natürlich unter SMSQ, weil ich sie dort am

besten verwalten kann (und sie auch keinen Viren
aussetze). TOS (das ATAR|-Betriebssystemi neh-
me ich zum ErstEllen dieses Magazins, CALAMUS
ist das benutzte Desktop-Publishing-Programm.
lch benötige also eine Konvertierung von SMSQ
auf TOS. Kein Problem, das hatten wir schonl [ini-
ge Artikel erreichen mich auch aul DOS-formatier-
ten Disketten, und hier gibt es gleich zwei ver-
schiedene Umlaut-Repräsentationen: die von DOS
und die von Windows Bislang habe ich die
Umlaute immer 'per Hand" konvertiert, doch das
ist lästig und es können sich Fehler einschleichen.
Und .. überhaupt, wozu hat man denn einen
Computer? Nur das kennen viele vielleicht: Die
Kleinigkeiten müssen erst ganz extrem nerven,
ehe man sich hinsetzl und etwas programmiert.

lch brauche also zwei Filter die rnir DOS-
Dateien in SMSQ übersetzen und natürlich auch
Windows-Texte in SMSQ übersetzen. Sobald ich
es im für SMSQ richtigen Format habe, kann ich
es ja nach TOS konvertieren.

lch liste hier noch einmal kurz den DOS Filter er
nimrnt ja nur ein paar Zeilen ein'

100 JOB-NAME 'IDOS auf SMSQTT

110 :

120 DIM tra%(255)
130 FOR char=O T0 255:traf(char)=ehar
140 RESTORX

150 REPeat
160 IF EOF:EXIT
l-70 READ sms-char$rdos-char
175 tra%(dos-char) =C6DE (sns-char$)
177 END RXPeat
l_80 :

L90 REPeat

2oo :r' ror(#o):QUrr
zLA BGET#ürchar
22A BPUT#I,tra$(char)
230 END RXPeat
z+u :

250 DATA tät,r32
260 DATA 'ö',148
270 DATA rür1129

280 DATÄ rß r ,l_58
285 DA?A tßt,225
ago DATA ,&,,L42

300 DATA 'A"153j1o DATA ,ü, ,L5/*

Die Übersetzung erfolgt nur bei den wichtigsten
Umlauten, wer mehr haben will braucht ja nur
weitere DATA's eingeben. Links steht das SMSQ-
Zeichen, rechts der Zeichencode in DOS

Wenn Sie das Programm nun als

ffpL!0S-SMS-bas

abspeichern und

PR0G*USE flp1-

eingeben, dann können Sie beliebige DOS-Text-
dateien (2.8. auf einer Diskette in flp2-) ganz

einfach umwandeln, z.B.

EX DOS-SMS, flp2-text. txt, ranltext-txt

Das konvertierte Ergebnis finden Sie dann in

der RAM-Disk. Mein Windows-Filter ist ein bißchen
gröBer: aber nur ein bißchen,

J.00 JOB-J'IAME trI{IN auf SMSQ|I

110 :

1-20 DIM tra%(255)
130 FOR char=O TA ?55:tra$tchar)=char
1/+0 RESTORE

150 REPeat
160 IF E0F:EXIT
l-?CI REA.D sms-ehar$,dos*char
L75 tra% (dos-char) =CODE {sns*char$)
177 END RXPeat
t_80 :

190 REPeat
400 rF EoF(#0):QUrr
210 BGET#O,char

1CI GL foday



2L5 SELect 0N ehar=l3:NEXT
22A BPUT#1,tra%(char)
230 END REPeat
2/*0 :

250 DATA tä',796+32
260 DATA t öt ,21/++j2
270 DATA tüt,224+32
280 DATA tbt,223
290 DATA 'A1,L96
300 DATA tÖ|,274

J10 DATA rüt,22A

320 DATA '-',L5A
330 DATA ',*'.LXL
340 DATA tLt,763
350 DATA t$',167
360 DATA rnr,r47
370 DATA r rt t ,1/+B
380 DATA tr r n ,L63
390 DATA wru1167

Hier nehme ich Rücksicht auf ein paar mehr
Sonderzeichen, iängere Bindestriche und An- und
Abführungszeichen. Außerdem werden die Car-
riage-Returns CHR$(13i weggeworfen, Linefeeds
reichen schon, Speichern Sie das Programm als

flpI-WIN-SMS-bas

[inen unler Windows abgespeicherten Text
konvertiert man nun beispielsweise mit

EX WIN-SMS, flpZ-text. txt, ranl-text-txt

Zu beachten ist, daß naiürlich nur Text-Dateien,
keine Word-Dokumente und dergleichen konver-
tiert werden können.

Nun die Konvertierung nach TOS:

100 JOB-NAME 'TSMSQ auf T0Srr

110 ;

120 DIM txai|t?55)
130 FüR ehar=O TA 255:tra%(char)=char
140 RESTORE

150 REPeat
L60 IF EOF:EXIT
170 READ sms-char$rdos-char
L75 tra#{C0nr{sms-ehar$) )'dos*ctrar
177 END REFeat
180 :

l-90 REPeat
200 IF E0F(#0):QUIT
2l-0 BGET#0,char
22A BPUT#I,tra%(char)
230 END REPeat
2/*0 :

250 DATA tät,L32

260 DATA tör,1/rg
270 DATA rür 1129
280 DATA rßrr15B

290 DATA | Ä.1 ,L42
3oo DATA 'Ö"!53
310 DATA 'tJ' ,Lr1
320 DATA tl.t,156

Man speichere dieses Programm als

flP t-S1t15-T6S-bas

ab Wie man nun eine Slv'lSQ-Datei in eine TOS-
Datei spelchern kann dürfte klar sein, falls nicht,
probieren Sie einfach mal und nehmen obige Bei-
spiele als Muster

Wenn ich nun eine Datei vCIn Windows auf TOS
konvertieren kann, dann brauche ich aber nicht
zweimal den Filter starten sondern kann SMSQ
das für mich erledigen lassen:

IX ltIN-SMSrflpZ-text"txt T0
SMS-T0S, fl-pZ-text. ttt

Der Anfang sieht gleich aus, nur wird das
Ergebnis des ersten Filters nicht in eine Datei
gespeichert sondern direkt an den nächsten Filter
der es weiterkonvertiert, übergeben und dessen
Ergebnis dann in eine Datei auf der Diskette
(diesmal mit [ndung'ttt'] gespeichert.

Probieren Sie's mal! Freuen würde ich mich,
wenn sich jemand die Arbeit rnacht und die voll-
ständige Umlaut-Konvertierung vornimmt und sie
uns allen als Public Domain zur Verfügung stellt.
lch bin sicher viele Leute brauchen auch franzö-
sische Umlaute und dergleichen. Natürlich können
nicht alle Zeichen umgesetzt da sie nicht in allen
Zeichensätzen vorkommen. Wer's macht kann rnir

ia eine kurze Nachricht zukommen lassen, dann
brauchen nicht zwei oder drei Leute die gleiche
Arbeit machen - rch kooridiniere gernel Sinnvoll
dürfte auch ein Konverter von QDOS auf DOS
und Windows zu sein - hier kann man in den
meisten F;illen einfach die Tabellen 'rückwärts'

nutzen. Aufpassen sollte man bei
Mehrfach-Konvertierung, z.B. bei den
Bindestrichen (hier gibt's verschiedene, genannt
Bindestrich, n-Divis und m-Divis {sie sind so lang
wie ein kleines n bzw kleines m)).

Ach 1a, diesen Text hier habe ich natürlich auch
in QD geschrieben und dann mit SMS-TOS
konvertiert das einzige Zeichen, das ich
nachbearbeiten mußte, war das $ in Zeile 350 des
WIN-Programms {Paragraph brauche ich so
selten, deshalb ist's noch nicht drin!).
X
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Zusarnrn€nfassung den

eng!$seherx Ausgebe QL
n'oday Vclurlre 3, üssue 3
Wolfgang Uhlig

1.,{euigkeiten
Zuerst gibt es etliche Neuigkeiten und Email-
Adressen von Herausgebern von Zeitschriften
oder Software, die iedoch nur interessant sind,
wenn män Englisch kann. Hier zumindest eine
Email-Adresse und zwei Websites,
zSSuser@hotrnail.com

vielleicht interessant für Z88-Benutzer
www.geocities.com/SiliconValley/Fines/5865/

QL Hackers Journal
http://www.anit.es/Pedro

Pedro Reina aus Spanien - Gratissoftware und
andere QL-Dinge

Qubbesoft meldet, dass der QL Emulator für Arni-
ga nunmehr Version 3.24 ist, das beinhaltet Fest-
plattenzugriff für 4600, A1200 und A4"000 über
Qubide Code, was nicht bedeutet, dass Qubide
oder sein Code Public Domain wärel Er wurde
den A,utoren des fmulators lediglich zur Verfü-
gung gestellt. trhältlich nun für 3 Pfund plus Porto
und Verpackung. Da SyQuest die Produktion des
{ZFlyer 230 einstellt und die Zukunft des Betriebs
unsicher scheint, lomega auch nicht gerade su-
pergut da steht im [/oment, sollte man mit dern
Kauf von Wechselspeichermedien noch ein we-
nig abwarten.

Enster Gewinnar!
Der erste Gewinner für einen "Heißen Tip' ist
gelunden. Er heißt Kit l-ester und hier ist sein Tip:
Der TK2 Befehl 'WCOPY'bewirkt, wenn man ihn
nur mit einem Unterstrich benutzt, das
Kopieren vom mit DATA*USE voreingestellten
Verzeichnis, also:

DATA-USE winl-Hermann*-
LICOPY - T0 Otto-

kopiert alle Dateien aus winl-Hermann- nach
Otto-,

UC0PY Otto- T0 _
tut das Umgekehrte

IBOX
von Stuart Honeyball
TF Services wird in nächster Zukunft eine neue
Erscheinungsform des QL vorstellen; ohne lästa-

tur Bildschirm und Diskettenlaufwerke, iedoch mit
einem 68020 ProzessoI einem Vielzweck-liO
Port, Netzwerk, 2 seriellen Schnittstellen und Mi'
nerva. Gedacht ist das gute Stück für den
wachsenderr Markt der Echtzeit-Kontrolle von
industriellen Prozessen. IBOX wird programmier-
bar in BASIC, kompiliertem BASIC, C oder Maschi-
nensprache sein. Über die seriellen Schnittstellen
kann eine Vernetzung mit anderen lBOXen statt-
finden. IBOX kann verbunden werden mit einem
Terminal oder einem Emulator Das kann also
sowohl ein PC sein als auch QPC oder ein QL
usw Wer interessiert ist, IBOX mit Gewinnbeteili-
gung zu verkaufen um auf diese Weise nicht nur
etwas Geld zu verdienen sondern auch die Vor-
züge unseres tollen Betriebssystems in die Weli
hinaus zu tragen, wende sich an Tony Firshman
von TF Services.

rtÖl tf nrlpr dio Aiternafive?qb

lan Pizer schreibt über seine Erfahrungen mit
verschiedenen QL-Systemen und seinem vor
einiger Zeit erworbenen Windows95-System. Die
Vorteile des zwerten liegen für ihn hauptsächlich
im lnternetzugang und den damit verbundenen
lnformationen, Für die wichtigen alltäglichen Dinge
benutzt er jedoch weiterhin seinen QL.

GEE 6raphües! Teil &
F{erb Schaaf vertieft in diesem Teil seiner Reihe
die mathematischen Erkenntnisse uber Ellipsen,
Thema ist, wie sich der Umfang einer tllipse
verändert, wenn sie llacher wird. [in kurzer histo-
rischer Abriß der wissenschaftlichen Annäherung
an dieses Problem und ein recht langes Listing für
den QL sind interessanter Stoff für die Mathema-
tiker unter uns.

Tfresaurus R€view
tin Bericht über Geoff Wicks Thesaurus-Pro-
grarnm für den QL. Für deutsche QL-User nicht
interessant, da es sich ausschließlich auf die
englische Sprache bezieht.

Mein Weih nachtswu nschzettet
1998
von Jerome Grimbert. Kurz zusammengefaßi
sicher etwas, was sich die meisten wünschen,
CD-ROM für QXL, größere Au{lösungen, z.B.

1024x768, schnellerer Diskettenzugrift durch die
QXL, Netzwerk auch mit 25MHz für QXL, Farb-
unterstützung von 16 Farben durch Benutzen des
ungenutzten Flash-Bits. Jochens Antwort darau{,
Die meisten Dinge sind in Arbeit und kommen
bald
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QLATter 1.109
Al Feng beschreibt ein Utility, das anscheinend
leichten Zugang zu Unterverzeichnissen ermög-
licht. Leider beschreibt er nur ein paar Befehle,
aber nicht, was das Utilitiy eigentlich ist. trhältlich
als Freeware, wenn man ihm eine e-mail schickt'
alfeng@juno.Gom

Assesrbly La nguäge Pregrö rm müng
- Pant *
Zweiter Teil des Kurses. Siehe Bemerkungen
dazu in der letzten QL-Today

Bau Din einem Atani ST S&{SA/K
eomrputen
von Donald Walferman
Donald gibt einen kurzen Überblick über seine
Erfahrungen mit diversen Atari Computern zusam-
men mit SMSQIE, Vor- und Nachteile der ver-
schiedenen,Atari-Modelle werden abgewogen. Er

ist stark daran interessiert, seine Erfahrungen mit
anderen auszutauschen. Er geht davon aus, dass
in Deutschland eine fi/enge Leute mrt Ataris und
SMSQ vertraui sind. Darum, Leute, nicht zögern,
ihm zu schreiben, dwalter@ix.netcorn"eorm

QDöS sr"if Q40
Mark Swift berichtet in diesem Artikel über die
Schwierigkeiien, seine Version des Amiga-Fmu-
lator-QDOS so zu verändern, dass sie auf dem
neuen Q40 von Peter Graf lauffähig ist. Ersi kam
die Hauptplatine wochenlang nicht an, dann
dauerte es sehr lange, bis sich der vertraute
QL-Bildschirm einstellen wollte, aber schließlich ist
es geglückt: Fin Betriebssystem, das JS-ähnlich
ist, läult, und das offensichtlich sehr schnell.
Näheres wird sicherlich in der nächsten Zeit auch
in der deutschen QL Today zu lesen sein,

8D0S sugs - Teil tr

Mark Knight hat die Bugs gesammelt, die sich in

den verschiedenen QL-Roms befinden, denn oft
sind es nicht Programmierfehlet die Programme
bei anderen abbrechen lassen, sondern Fehler
der unierschiedlichen Roms. So erkennen frühe
Versionen wie z.B. AH und JM keine Befehle einer
neuen Erweiterung, wenn diese im selben
SuperBasic Programm geladen werden. So ist z.B.

1OO TK2--EXT

und dann
110 IdDIR flpl-

im selben Bool-Programm nicht möglich. Die Liste
umfaßt 36 Bugs (Bei lnteresse könnte ich eine

Übersetzung zum nächsten Mal machen Bitte bei
Jochen oder mir {wolwol@cornpuserve"eorn}
melden.

All the tfforld's a Qt Staga - Fart '!

{Die ganze Welt ist eine Ql--Bühne - Teil t}
Doug LaVerne beschreibt in diesem Artikel, was
für einige selbstverständlich, für andere außeror-
dentlich überraschend sein dürfte' lnternetzugang
und [mails sind für ihn schon seit 1994 dank QTFI
auch auf einem mehr oder weniger'normalen QL'
ohne weiteres möglich fr beschreibt, wie er
verschiedene Websites besucht hat, lnformatio-
nen rnit YAHOO sucht usw ts prickelt einen
beinahe, es selbst auszuprobieren; ledoch hier
gibt's keine Hilfestellung, denn wie es genau funk-
tioniert, wird nicht beschrreben, leider! Vielleicht ja

im nächsten Teil, wir werden sehen.

Usi ng D tsHasy's Hasy*SUT*eustom
(Wie rnan ...,..benutzt)
Al Feng beschreibt und listet einige Prozeduren,
um mit DBEasy (siehe letzte Ausgabe] auf ein-
fache Weise Rechnungen zu schreiben und aus-
zugeben. Auch in diesem Fall dürfte das beson-
ders für englische QL-Benutzer interessant sein.

Zeit Lim'! z&J w,ählen
Joachim van der Auwera bittet urn eine Stellung-
nahme zu folgenden Fragen,

1. Möchten Sie den Unterstrich '-' durch ein
anderes Zeichen ersetzen, um Verzeichnisse zu
unterscheiden? Wenn ja, durch welches Zeichen?
2. Wollen Sie den Unterstrich '*'als Separator für
Dateiendungen durch ein anderes Zeichen er-
setzen, und wenn ja, durch welches?
3. Sollte es reservierte Zeichen geben, die nicht in
Verzeichnis- oder Dateinamen gebraucht werden
dürfen? Wenn ja, welche?
4. Denken Sie, dass eine Begrenzung auf 36
Zeichen für Dateinamen einschließlich Endung
vernünftig ist? Wenn nein, welche maximale
Länge schlagen Sie vor?
5, Denken Sie, dass es eine maximale Länge
eines Dateinamens einschließlich Verzeichnis ge-

ben sollte? Wenn ja, welches Maximurn würden
Sie vorschlagen? Bitte senden Sie lhre 'Wahl' an
Joachim van der Auwera als Email,

vote@triathlong8.eom oder an PROG5. Hoffent'
lich bekommen wir damit in der Zukuntt ein
vernünf tiges Dateisystem,

GL Fadoy 33



Betriebssyste meo v€rg€ss€n€
Aspekte
von !-|.PHuyg
Der Autor beschreibt nach einer allgemeinen
Finführung und kleinem historischen Rückblick
das Problem, dass in modernen Betriebs-
systemen, mit Ausnahme von Unix vielleieht,
Dateien nicht genügend gegen unbefugten
Gebrauch geschützt sind. Seiner Meinung nach
müßte das BS dafür sorgen, dass Dateien
undloder Verzeichnisse eine Art Besitzer kennen,
der bestimmt, was erlaubt ist und was nicht. Es

würde 2.8. diesem Besitzer erlauben, ganze
Platten- oder Diskettenbereiche als 'Nur Lesen'zu
deklarieren oder neue Applikationen über spe-
zrfizierte Kanäle aul ganz eigene Bereiche zu
beschränken. Der Autor ist der ausdrücklichen
Meinung, dass Betriebssysleme, die zulassen,
dass au{ alle Dateien von jedermann und jeder-
zeit, ja sogar von außerhalb des Computer-
systems selbst zugegriffen werden kann, nicht in
einer betrieblichen Umgebung gebraucht werden
sollten.
K
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Oietricit Buder

ln der Zeit nach dem Erscheinen von QL Today deutsch Sept/Oktober 1998 habe ich in dem Programm
noch einige Vereinfachungen vorgenommen und mit dem String f$ für Frage etwas mehr
Übersichtlichkeit geschaffen. Dadurch ent{allen einrge der bisher veröffentlichte Zeilen bzw müssen
geändert werden.

Fclgende Zeilen entfallen'

1090 IF a$=CIIR$(Z7): EXIT prog
1l-l-0 RESET #3: n'0
2O5A IF z=0 0R p.3 ÄND r>l- AND NOT p$-=rdr: RETurn
3380 ERT H0T-mY (üHR$(248),'entfällt' ) : 8$=tl-s

Geändert wurden die Zeilen,

1390 a$=tOt: f$=uOt: p$=t0t; i'0: k=0: n=0: s=1: a=1: REMark Blindvorgaben
2080 MENU: FRAGE: f$.a$: II'f$ INSTR es$&em$&rjn': RETurn
2100 IF f$=-tst
2890 RASET #3: TISTE: IF f$=CIIR$(27); RETurn

Hier nun die bisher fehlenden Prozeduren,

7/+4A

L45A
r46a
7/+70

1480
L19A
1500
LSLA
7520
rfia
754,0

L55A
L560
L570
rSBA
L59A

DEFine PR0Cedure SUCHA

REPeat such
CLS: KOPF rSatzsuche r&b$:

a$='entfäl1tr ; ERT H0T-IGY
FOR k.1 T0 3
t$=tCode Namel Vornamel
e$='cnvarpotb' &em$: FRAGE:

IF w$ INSTR em$: RETurn

C0DES: RESET #3: SS='0'
(crfi$(24l,), a$) : ERT H0T*KEY (Cr{R$(21,S), a$)

nArne2 voRnane2 Plz Ort Tel Benerkung t&tm$

w$=a$: RXMark Suchfeld w$

fF w$=-tsr
fF w$=*t11t
fF w$==tYr
fF w$=-tst
IF w$==tYt
IF w$=- rP t

fF w$=-t6t
IF w$==rf,t

w=15

trrr=1

w=2
w*5
w=6
w=10
w=8

W=II
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1600 fFw$=-'b': w.1/*
1610 :

L62A PRINT \;k;t. Suchwort, anch verkärzt und in Kleinsehreibung ? 'i
L630 REPeat sh
L61A INPIIT s$;
l:650 IF s$=t r ' f,$=rUnzulässige Eingabe !r: TEXT: BEEP 800160: ELSE EXIT sh
7668 END REPeat sh
767A n=C0DE{s$(1-}): CLS #4
1680 IF n=128 0R n=132 0R n=135: KLEIN
769A z$=s$&rz'
1700 IF k=1: sl$=s$' ztr-$=s$' u=w: RXMark für $uche \tron ? ".t bis | . "zl
1710 fF k=2: s2$=sg" zZ$=s$; v-w
1n2n FYnr ITnF #?

LWA INCLUDE #3;u, tr=trs1$;IANDr;u, t.=t;21$
I74A IF k)1: EXCLUDE #J;vrt,trs2$;t0Rt;vr,t,iz2$it0Rt;wrt,trs$;rORr;wrtrtrz$
775A z=couNT(#3)
L76A IF z=0: KOPF rFalsches Suchwort, letzte Suehe wiederholen !t:k'k*l: h€XT k
L770 IF z>l- ÄND k=3 AND NOT p$==tdr: FEHLER: k=2: IfEXT k
1780 IF z=1: EXIT k
1790 T,ISTH: REi{ark reigt alle Sätze naeh Selektion
1800 IF f$=.'j'AliD zrl- 0R f$=-tnr AND k=3 0R f$ INSTR em$: RETurn
1810 IF f$==tjt 0R f$==rsr: EXIT k
1820 IF f$==rn' 0R f$==rat: I{EXT k
1830 END FOR k
1840 :

1Br0 fF f$=='5t
1860 R[Peat shl
1870 REPeat sh
1BB0 INPUT #4; T0 26;rsatznunner ? ';s$: z$=s${l}: CLS #/t
1890 IF CODE(z$),/'B AND CODE(z$),58: EXIT sh: ELSE BEEP 800,60
1900 END REPeat sh
191-0 s=s$: IF s<=z: RPOSAB #3;(s*1): EXIT sh1: ELSE BEEP 8CI0,60
L92A END RXPeat shl
T93O END IF
I94A CLS: PRINT \\: SATZ: IF P$ INSTR 'SäA':9$='1': ANSC}IR

L950 IF NOT P$=='s': RETurn ; REMark zu den weiteren .ptionen mit Suehe
1960 IJEITER: IF a$ INSTR em$: RETurn
L970 END RnPeat such
l-980 END DEFine SUCHX

2310 :

2320 DEFi-ne PR00edure FEHLER

2330 KOPF rDritte Suehe war erfolglos, wiederholen !t: BEEP 800160: TASTE
2340 END DEF1NC FEHI^ER

2354 :

Z/*0A :

2410 DEFine PROCedure KLEIN
2/+2A fF n=128: n=160
?l.JA IF n.132: n=15/r
2/+10 IF n=135: n=167
24rA IF tEN(s$)'l: z$-t t: ELSE z$=s$(2 T0)
246A s$=chr$(n)&z$:REMark s$ begi.nnt nit großen Umlaut
2/+70 END DEFine KLEIN
z4sa :

w &L trodoy 95 
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2490 DEFine PRO0edure iiNDER

2504 RXPeat schl
25L0 SUCHE: IF a$ INSTR em$: RETurn ; ELSE TASTE: REI*lark a$ fiir Suche
2524 RXPeat sh1
zfiA CLS: KOPF rSatzänderung: ( EI{TER) =weiterr < 0> +< ENTERT =Abbrucht
251A PRINT \\
255A FOR i=1 T0 rmUM{#3)
256A z$=FETCH(#3; i)
2570 RIPeat sh
25sa AT i+4,0: PRINT FLNAI,{E(#3;i); T0 t5;,1,; a$

25gA AT i+4,16+FLtEN(#3;i): PRINT 'l'; T0 46;,1 u; T0 l+?+FtLEN{#3;i);'l'
26aa at i+4,47: rNPUT s$
26rA Ir LEN(s$),FLI^EN(#3;1): IÄNG /}7: ELSE EXrT sh
262A END REPeat sh
263O IF s$=tOt: RETurn
264A IF s$=": ÄT i+1,47: PRINT z$: SET #3;i,z$: ELSE SET #3;i,s$: CtS#/*
265A E}ID FOR i
2660 t$='Alle änderungen ri.chtig ? jlnr: e$=rjn': FRAGE

267A IF a$==tj t

268A UPDATE #3: 0LS: PRINT \\: SATZ: ANSCI{R: k$=t1t
2690 RESET #3; OmeR #3;7,3-;2,L;Br1;9rl-: EXIT shl
2YAÜ EhIO IF
27L0 END REPeat shl
2720 IIEITER: IF a$ INSTR em$: RETurn
273A END REPeat schl
2?/'0 END DEFine ä]{onn
2750 :

2760 DEFine PROCedure LöSCiI
2774 REPeat schl
2780 SUCHE: IF a$ INSTR em$; RETurn
279A t$=rltirklich Löschen ? J/n ': e$=tjnr: S$=u0'; FRAGE: CLS

2800 IF a$=-'j': K0PF 'Satz ist gelöseht Ir: REMOVE #3: k$=tlt
2810 fF a$==tnr: K$PF rSatz ist nicht gelöseht !t
2820 WEITER: IF a$ INSTR em$: RETurn
2830 nND REPeat schl
2840 END DEFine IöSCH
2850 :

362A :

3630 DEFine PROCedure DRUCK

3640 t$='Drucker einschalten und Druekeranschluss eingeben: t

365A OPEN #5;iscrr: UINDOUI #5;5LA,I6.B,23Az fNK #5;4: CLS #5

3660 OURSOR #5;2t"9*3xLEN{t$)r5: pRINT #5;t$
367A t$='1 = S€T1 2- SeT2 p =p&I'; e$;'12p'
3680 FRAGE: CLS #5: CLOSE #5

369A IF a$ INSTR t12t: a$=tsert&a$
37A0 fF a$=='pr: a$=tparr
3770 TRA ad: OPEN #5;a$
372A BPUT #5; 27,6/n, Ir,27r15, 27,108,20: RXMark RXSET Schmal L"Rand
373A REPeat schl
3710 IF NOT F$=='ar: SUCHE

375A IF a$ INSTR em$: EXIT schl
376A IFk=3 AND a$=='nr: FEHLER: EXIT schl; RIMaTkNEXT sehl druekt nachESC I

377A z=C0üNT(#3): fF z>1: PRINT $J;tZütL der Datensätze: tiz
378A FOR n=l T0 z
379A RPOSAB #J; {n-1"): s.RECNIJM{#3}+1

rc 16 Qt trodwg re



3800 IF z>1: PRINT #5; TA 76;rSatz ';s
3810 PRrNT #5; FETCH(#I; t) T0 16; FETCH(#3; 2) T0 29; FTTCH(#3s 3) T0 /+1

3S2O PRrNT #5; r'nrCH(fi; A) T0 68; FETCH(#3;11)

3830 PRINr #5; FErcHt#3; 5) T0 16; FETCH(#3; 5) T0 29; EETCH(#I; v) T0 41
3St+A pRrNT #5; FETCH(#3; 9) T0 68; FETCH(#I;12)
3850 PRrNT #5; FErCH(#:;U) r0 5; FETCH(#3;4) TO 16; r'rr0H(#3;1/+) T0 /ir-
3S6A PRrNT #5; FETCH{#:;rO) r0 68; FETCH(#3;13)
3SVO IF n MOD l-4=0

3BB0 t$=tNeues Blatt ei.nspannen und <d> oder <ese> drücken'
3s9A e$='d'&Clfi$(27): FRAGE: IF a$=g1x1g(27): nnrurn : ELSE OLS #4-

39AA ETID IF
39LA END FOR n
i92A PRINT #5; I'IEITER: IF a$ INSTR em$: EXIT schl
3%A END REPeat schl
3940 BPU? #5; 27,64: CLOSE #5: TRÄ 0: 8='0r
3950 END DEFine DRUCK

3955 :

Frögen-,- ff-n'J-%l*n3nu *.,' zeirenweise ein

Quill-Dokument {oder falls dies nicht geht,
Große Bitte: Wer Antworten weiß möge sie bitte exportierten Text) in Archive-verwendbare
an die fragende Person und/oder QL Today Dokumente verwandeln kann {also pRG oder
richten, wir wären sehr dankbar, pRO). Besser noch, wie man es an ein

vorhandenes PRG anhängen kann.

ArehiVe-,Absturz Sinn der Aktion ist, ein aus ,qrchive steuerbares

Wer hat eine Möglichkeit gefunden, offen Mallmerge zu erhallen.
gebliebene Archive-Däteien wieder brauchbar zu Vorschläge und Hilfen bitte an

machen? Hil{e bitte an Feter Blaha

l-larald Götz Rosenstr. 5
Wallbergstr. x4 85609 Asehheirn

82054.Sauerlach

In letzter Sekund€.-,
...noch ein paar kurze Nachrichten:

QpC 2 macht weiterhin Fortschritte. Die Umschalt-Probleme mit Toshiba-Laptops sind beseitigt, nun
müssen nur noch die verschiedenen Peripherie-Treiber (SER, PAR usw) implementiert werden.

Die QL News Ernail-Liste wurde vor einigen Wochen abgestellt. Nach Aussage des Providers wurde
heftiger Mißbrauch rnit dem Angebot getrieben (nicht mit QL News, aber es wurde allen Kunden
meines Providers angeboten und da waren wohl schwarze Schafe drunter). Sie denken über eine
Lösung nach. Wenn diese exisiiert, werden alle bislang registrierten Leser natürlich informiert - QL
Today informiert dann die nicht-registrierten Leser

Wir denken nach über ein deutsches QL Treffen, das in der Gegend um Hannover stattfinden sollte,
Früh1ah/Sommer 1999 wäre sicherlich kein schlechier Termin. Für Vorschläge sind wir offen,

[inen Termin kann man sich jetzt schon mekren, Eas näehste Eindhoven-Trffen findet am 30, Januar
1999 statt!

So, das war's für dieses Jahrl Die nächste Ausgabe gibt's wieder im Januar Material dafür llegt leider
noch überhaupi nicht vor und ist auch nicht in Sicht. Also: ran an die Tastatur und schreibt mal was - es
kann doch nicht sein, daß alle Ausgaben von QL Today von vier Autoren bestritten werden!
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Ql-Treffen in Kölm
Gleiche Stelle wie bisher (einfaeh mal ein paar Ausgaben QL Today
zuruckgehen, dort gibt's Detailsl Die nächsten Treffen finden am 28.
Oktoben 18. Novemben und 16. Dczember, Tolles Programm ist
geplant, 2.3. Assembler-Programrnierung und die Programmierung
unter dem Poinier Environrnentl


